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WALTROP. Ursprünglich 
war es mal eine robuste Ei­
che, gut 40 Zentimeter im 
Durchmesser. Heute ist 
daraus ein Wasserfall ge­
worden, gestaltet von 
Zehntklässlern der Städti ­
schen Realschule, und ins­
piriert von der eigenen 
Maserung des Holzes: 
"Land-Art" nennt sich 
diese Kunstform - erklärt 
und beigebracht von 
Stadtmaler Tamer Serbay. 

Und nicht nur die dicken, in 
Bohlen gesägten Holzstämme 
haben die Realschüler im 
Rahmen des Stadtmaler-Pro­
jektes 2013 kreiert. Etliche 

INFO 


Ausste"ung ab Freitag 

• 	 Am kommenden Freitag 
um 15 Uhr eröffnet die 
Ausstellung "Stadtmaler 
2013" in der Maschinen­
halle der Zeche Waltrop, 
Hiberniastraße. 

• 	 Weitere Ausstellungs-Ter­
mine: Samstag und Sonn-

andere Kunstwerke, wie zum 
Beispiel einen echten Pilz, 
der zum Elefantengesicht 
wurde, oder Schieferplatten, 
bei denen per Kreidetechnik 
die Strukturen veredelt wur­
den , haben die Realschüler 
gestaltet. "Das Besondere an 

tag, 22. und 23. Februar, 
sowie 1. und 2. März; je­
weils samstags von 12 
bis 16 Uhr und sonntags 
von 11 bis 16 Uhr. 

• 	 Unter der Woche kön­
nen Termine für Grup­
pen und Klassen verein­
bart werden unter: 
tr 02309/7853234 

Land-Art ist, dass die Kunst 
vergänglich ist", erklärt Leh­
rerin Theresa Grigo, die das 
Projekt gemeinsam mit Gabi 
Jobusch begleitet hat. 

Rund 50 Kinder und Ju­
gendliche der Jahrgangsstu­
fen sechs bis zehn haben in 

diesem Jahr mitgemacht. An­
ders als in den Vorjahren 
wurde das Stadtmaler-Projekt 
nicht klassenweise begleitet. 
Nur die Schüler, die wirklich 
Lust hatten, brauchten mit­
machen. "Das hat sehr gut 
geklappt", meinen die Lehre­
rinnen, die in der freiwilligen 
Arbeit einen Vorteil sehen. 
"Dann kommen auch nur die 
Schüler, die wirklich Interesse 
haben", sagt GabiJobusch. 

Benotet wurde das Projekt 
übrigens nicht. Dem Ergebnis 
hat das nicht geschadet - im 
Gegenteil. Nach der öffentli­
chen Ausstellung sollen die 
Kunstwerke auf dem Schul­
hof präsentiert werden. Wie 
lange, das wird man sehen: 
Land-Art ist vergänglich . 
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